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dritten Male zu Ihrem Bicepräfidenten gewählt haben. 
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Deutſches Zollparlament. ; 

Sitzung vom 25. April. | 

Die 3. Plenarfikung des Zollparlaments wurde 

vom Alterspräſidenten von Frankenberg⸗Ludwigodorf um 
12 Use eröffnet. 

Neu eingetretene Mitglieder werden den verſchie⸗ 


denen Abihellungen überwieſen. Das Geſuch des Abg. der nicht weniger durch ſeine Anpreifungen der Beuſt⸗ fachere Regelung des Verfahrens in dem Falle getroffen 


Oberzollinſpeltor Miller (Bairiſch⸗Schwaben), welcher 
mitihrilt, daß er Dienſtangelegenheiten zu beſorgen hat, 
die ſeine Gegenwart erforderlich machen, wird abge- 
lehnt, dagegen bewilligt eigenthümlicher Weiſe das Ur- | 
laubsgeſuch dis Abg. Kugler (Offenbach), der zu 
Haufe biriben muß, weil fein Aſſoclé zur Leipflger Meſſe 
gereiſt iſt. 

Das Haus ſchreltet zur Wahl des Präſidenten. 
Es werden hlerbel 207 Stimmzettel in die Urne ge- 
worfen, von denen 9 weiß. Die abſolute Majorität | 
beträgt 104. Es haben erhalten Dr. Simſon 183 
Stimmen, Fürſt Hohenlohe ⸗Schlllingsfürſt 11, v. For⸗ 
ckenbeck, Graf Schwerin, v. Grävenitz-Grünberg und 
ein anderer Abgeordneter je 1 Stimme. 

Abg. Dr. Simſon nimmt die Wahl an: dieſe 
mue ihm zu Theil gewordene Auszeichnung berechtige 
ihn, fügt der Gewählte hinzu, zu der Auffaſſung, daß 
er jo glücklich geweſen jei, für die Geſchäftsführung im 
vergangenen Jahre die Billigung des Hauſes gefunden 
zu haben und daß, wenn er auf dem beiretenen Wege 
foctfahre, ihm die Nachſicht, das Wohlwollen und die 
Unterſtützung des Hauſes in der letzten Seſſion der erſten 
Legislatm periode eben jo wenig fehlen werde, wie bis⸗ 
her. Dieſer Nachſicht, dieſes Wohlwollens bedürfe er 
gerade jetzt in erhöhtem Grade. 

Nachdem das Haus dem Alterspräſidenten durch 
Erheben von den Sitzen feinen Dank für die bleherige 
Leitung der Geſchäfte abgeſtattet, ſchreitet es zur Wahl 
des erſten Victpräſtdenten. Es werden hierbei 212 
Stimmzettel in die Urne geworfen, von denen 207 
gültig find. Die abſolute Majorität beträgt 104; es 
erhalten: Fürſt Hohenlohe⸗Schillinge fürſt 179 (Bravo!), 
Herzog von Miet 17, v. Bennigſen, Dr. Strousberg, 
e Graf Schwerin u. A. je 1; 5 Zettel 

en keine genügen 1 


N 


indem Sie mich zum 


Ich habe ein Recht ſtolz darauf zu fein, daß ich in der 
ganzen Legislaturpertode das Wohlwollen der hohen 
Verſammlung nicht verloren habe; einer Verſammlung, 
deren Befugnſſſe zwar beſchränlt find, welche aber doch 
eine hohe Bedeutung hat, well ſie Vertreter der ganzen 
deutſchen Nation zue Berathung gemeinſamer Intereſſen 
in ſich ſchließt, und wenn ein früheres Mitglied des 
Zollparlamentes bei ſeinem Ausſchelden aus demſelben 
den Vorwurf erhebt, es beruhe auf Täuſchung und es 


ſchmücke ſich mit dem erborgten Nimbus des deutſchen] Jühlte, nahm in deſſen Begleitung die neuen Anlagen 


Parlaments, jo antworte ich ihm, daß in der Thatſache 
gemeinſamer Arbeit keine Täuſchung liegt und daß wir 
an dem Gewonnenen feſthalten wollen, denn es iſt der 
feſte Grund, auf dem die Orakel nationaler Ordnung 
ruhen. (Lebhafter Beifall.) 

Das Haus geht zur Wahl des zweiten Viceprä⸗ 
ſidenten über. 

Es werden 210 Stimmzettel abgegeben, wovon 


18 ungültig find. Stimmen erhalten: Abgg. Herzog] Pückler und Perponcher, des Geh. Hofrathes Bord, der 
v. Uiep 165, Dr. Löwe 9, v. Bennigſen 7, Freiherr Geheimräthe Wehrmann und v. Wilmowoll entgegen, 


v. Neurath 3, Dr. Strousberg und Freiherr v. Rog⸗ 
genbach je 2, Graf Schwerin, Baron v. Rolhſchild, 
Dr. Schweitzer und Mohl je 1 Stimme. Herzog 
v. Ujeſt iſt ſomit zum zweiten Victpräſidenten gewählt 
und nimmt die Wahl mit einigen Worten des Dankes 
an. Es wird hierauf zur Wahl der acht Schriftführer 
übergegangen. Das Reſultat der Wahl wird ſpäter 
ermlitelt und dem Haufe in feiner nächſten Sitzung mit⸗ 
gethellt werden. Die Kommiſſionen für Petitionen und 
Geſchäftsordnung ſollen heute gewählt werden. 

Schluß der Sitzung um 2%, Uhr. Nächſte 
Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. Tagesordnung: Beſchluß⸗ 
f aſſung über die geſchäftliche Behandlung der bereits ein⸗ 
gegangenen Vorlagen des Zollbundesraths. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. April. Wir haben vor Kur⸗ 
zem die Nachricht als irrig bezeichnet, daß der König 
während der Manöver des 9. und 10. Armeekorps 
größtentheils feinen Aufenthalt in der Stadt Hannover 
nehmen werde, da die Manöver an den Haupttagen 


nicht in der Nähe der Stadt Hannover, ſondern in der Zweck der Generalverſammlung iſt definitive Beſchluß⸗ 
Nähe der Elbe ſtattfinden würden. Der hannoverſche faſſung über die Abwickelung der Geſchäfte der binnen 
Courier glaubt dieſer Nachricht widerſprechen zu müſſen.] Kurzem zu Ende gehenden letzten Pfandbrief periode. 


Er meint, daß nicht nur im Reſidenzſchloß zu Hannover 
Baulichleiten wegen des Beſuchs des Königs vorgenom- 
men, ſondern daß auch in der Nähe der Stadt Ma- 
növer ſtattſinden würden. Dieſe Manöver find indeſſen 
blog die Bilgade⸗ und Diviſions⸗Uebungen, während dit 
Korpsmanöver, denen die Anweſenheit des Königs vor⸗ 


prinzen machte. Wer die Persönlichkeit des Korreſpon⸗ 


die] zlere ꝛc. fuhten am Sonntag Vormittags 9 / 


err b y 8 8 n 
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Dienſtag, 26. April 1870. 


der pflichtmäßigen Aufmerkſamkeit oder wegen einer ſtraf⸗ 
baren Handlung gegen die Ordnung in Preßſachen rechts 
kräftig verurtheilt worden find, die auferlegte Freiheits⸗ 
oder Geldſtrafe, ſoweit dieſelbe noch nicht vollſtreckt iſt, 
nebſt den geſetzlichen Folgen mit Einſchluß des verhäng⸗ 
ten, jedoch noch nicht in Vollzug geſetzten Kautlonsver⸗ 
falles nachzuſehen. Sollte mit einer der vorerwähnten 
ſtrafbaren Handlungen eine nicht durch die Preſſe be⸗ 
gangene ſtrafbare Handlung konkurrirt haben, ſo hat 
mein oberſter Gerichtshof nach ſeinem Ermeſſen endgültig 
darüber zu entſcheiden, ob und inwiefern für die ſtraf⸗ 
bare Handlung der letzteren Art eine Strafe noch platz⸗ 
zugreifen habe, oder aber vermöge der bereits abgebüßten 
Strafe als erloſchen anzuſehen ſei. Ferner ermächtige 
ich meinen Juſtizminiſter, das Geeignete zu veranlaſſen, 
daß in allen Prozeſſen, welche wegen durch die Preſſe 
begangener ſtrafbaren Handlungen oder der oben bezeich⸗ 
neten Art anhängig und noch nicht rechtskräftig ent⸗ 
ſchieden find, von dem weiteren Strafverfahren abge⸗ 
laſſen werde, ſofern dieſes nicht auf einer Privatanklage 
beruht. 

Wien, am 22. April 1870. 

Franz Joſeph m. p. 
Potodi m. p. Tſchabuſchnigg m. p. 

In Wien iſt dieſe Amneſtie ſchon geſtern Abend 
in Vollzug geſetzt worden; in Prag wurden geſtern Nach⸗ 
mittag die 13 in Haft befindlichen czechiſchen Redakteure 
nach Vorleſung des Amneſtieaktes durch den Staatsan⸗ 
walt in Freiheit geſetzt. 

— Prof. Wolfgang Weſſely, der in welten Krei⸗ 
ſen geſchätzte Strafrechtslehrer an der Prager Univer⸗ 
ſität, if} vorgeſtern Abend halb 7 Uhr hier, im Krelſe 
ſeiner Verwandten, bei welchen er eben zum Beſuch war, 
vom Schlage getroffen worden und nach wenigen Mi⸗ 
nuten, trotz augenblicklichen ärztlichen Beiſtandes, ver⸗ 
ſchieden. (Prof. Weſſely war der erſte Jude, der in 
Oeſterreich zu einer ordentlichen Profeſſur befördert wurde; 
er wurde als ſolcher jeiner Zelt. von dem Unterrichts 
miniſter Grafen Thun angeftellt.) 

Brüſſel, 24. März. Der König Hat das 
über Le Mouſtier ausgeſprochene Todesurtheil in lebens⸗ 


zugsweiſe gilt, in der Nähe der Elbe! ſtatifinden werden. ten, im Abgeordnetenhauſe zur Erörterung gelangt, und 
Daß der König bei dieſer Gelegenheit auch die Stadt die Beſchwerde war der Regierung zur Berückſichtigung 
Hannover beſuchen wird, ſoll damit nicht in Abrede ge- überwieſen. Eine jüngſt ergangene Verfügung ergänzt 
ſtellt werden. — Die Nachrichten über das Befinden nun jene Vorſchrift dahin, „daß damit dem reſſortmä⸗ 
des Grafen Bismarck lauten günſtig, wenn auch ber ßigen Befinden der Regierungen darüber nicht vorge⸗ 
bekannte Berliner Korreſpondent der „Augeb. Allg. Z.“, griffen werden ſolle, ob und in welcher Weiſe eine ein- 


ſchen Politik, wie feine Angriffe gegen die Bismarck'ſche werden könne, wo die Beſoldungen gänzlich oder theil⸗ 
Politik bekannt iſt, das Gegentheil berichtet. Es iſt der⸗ weiſe durch einen vorſchriftsmäßig beſchloſſenen Normal- 
ſelbe Korreſpondent, der vor Kurzem auch übertriebene Etat vorgeſchrieben ſein ſollten. Es fol dieſe Frage 
Milthellungen über den Geſundheitszuſtand des Kron- als eine offene betrachtet und nach Maßgabe der kon⸗ 
kreten Verhältniſſe des einzelnen Falles erledigt worden.“ 

— Aus London wird vom 22. April gemeldet: 
Dem jeit einigen Wochen im Haufe des Buchhändlers 
Trübner zum Beſuche wellenden Profeſſors Rudolf Gneiſt 
aus Berlin iſt ein ernſtlicher Unfall begegnet. Im Bette 
mit Leſen beſchäftigt, ſteckte er unvorſſchiigerwelſe die 
Gardinen in Brand, und nur durch bie Geiſtesgegenwart 
der Hausbewohner gelang es, einem großen Unglück vor⸗ 
zubeugen. So beſchränkte das Feuer ſich nur auf die 
Schlafſtube des Profeſſors, welcher jo ſchlimm verbrannt 
wurde, daß er vorausſichtlich noch Wochen lang das 
Bett wird hüten müſſen. Zur Beruhigung der Freunde 
des Profeſſors können wir indeſſen mittheilen, daß der⸗ 
ſelbe, Dank ſofort herbeigeſchaffter ärztlicher Hülfe, be⸗ 


denten näher kennt, wird wiſſen, daß derſelbe überhaupt 
gar nicht in der Lage iſt, etwas Beſtimmtes über das, 
was er hier mittheilt und was er überhaupt den Lejern 
der „Augsb' Allg. Zig.“ tagtäglich erzählt, zu erfahren. 
Graf Bismarck leidet an einer leichten Gelbſucht, die 
von keiner ernſten Bedeutung iſt und ihre Urſache nicht 
in einem Unterleibsleiden, ſondern in einer einfachen Er⸗ 
kältung hat. — Vielleicht wird es für Viele nicht ohne 
Intereſſe fein zu erfahren, daß die von ſeinen natlonal⸗ 
Überalen Freunden bewunderte Rede des Herrn Lasker 
über die Beſeitigung der Todesſtrafe ein ziemlich wort⸗ 
getreuer Auszug iſt aus einer bei J. Springer hierſelbſt 
unter dem Titel: „Die Todesſtrafe vom Standpunkte 
der Religion und der tbeologiſchen Wiſſenſchaft“ gekrön⸗ reits außer aller Gefahr iſt. 
ten Preisjchrift von A. Bitztus, Pfarrer in Twam, — In der Königlichen Münze hatte ſich berelts 
Kanton Bern. — Bei Rendsburg wird der Bau einer ſelt mehreren Monaten ein regelmäßiges Manco an 
Strafanſtalt zur Ausführung kommen, und zwar wird] Silber ergeben, ohne daß es möglich wurde feſtzuſtellen, 
beabſichtigt, einen Theil der Arbeiten durch die Gefan⸗ von wem bieje Unterſchlagung begangen würde. Alle 
genen ausführen zu laſſen, welche aus verſchiedenen nur denkbaren Gicerheitömaßregeln, zumal en der 
Strafanſtalten der Monarchie ausgewählt werden ſollen. „Schmelze“, wo ſich das Manco ergab, wurden ergrif- 
Die Strafanftalts-Direltionen find in dieſer Beziehung ſen; man ging ſoweit, daß es ſelbſt dem Oberarbeller 
von dem Miniſterium des Innern mit den nöthigen An⸗ nicht mehr geftattet wurde, ſich allein zu waſchen, — 
welſungen verſehen worden. Alles vergeblich. Erſt vor mehreren Tagen iſt es end⸗ 
Berlin, 26. April. Se. Majeſtät der König, lich gelungen, den wirklichen Thäter zu ermitteln, der, 
der Prinz und die Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſin Louiſch ein Oberarbeiter in der „Strecke“, an die Schmelze 
die Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Albrecht, die Reſtſchroten abzuliefern hatte und der thells durch 
Alexander, Georg, Adalbert, der Prinz Auguſt von falſchee Gewicht, theils durch unrichtiges Eintragen in 
Würtemberg, der Herzog und die Herzogin Wilhelm die Bücher der Veruntreuung ausgeführt haben fol. 
von Mecklenburg ⸗ Schwerin, der Herzog von Ujeſt, der] Die Verhaftung erfolgte am Sonnabend vor Oſiern 
Herzog von Sagan, der General-Feldmarſchall Gef und trifft einen Beamten, der bisher das allgemeine längliche Zwangsarbeit verwandelt, trotz verſchledener 
Wrangel, der Oberſtallmeiſter Graf Pückler, die Gene Vertrauen beſaß. Petitionen aus Mons, welche den Vollzug der Hinrich 
ralltät, die Milltär⸗Bevollmächtiglen, die fremden Off. Höxter, 24. April. Am 21. d. M. wurde tung des Mörders verlangten. 
t. he Fer hier das neue cvangeliſche Progymnaſtum, „König Wil⸗ Paris April. „Union“ und „Gazette 
Separattrain nach Potsdam und wohnten in der Hof⸗helm⸗Progymnaſſum“, feier e welcher nee“ veröf 
und Garniſonkirche dem Gottesdienſte bel. Mittags] Heier der Geheimralh Wieſe vom Könige a dathen- iſcher Verſammlu 
hatte die in Potsdam garniſonſrende Garde⸗ Kavallerie] geſchenk von 1000 Thalern überbrachte. Das Gebäude bgehalten worden ſind, welches die Ablehnung 
vor dem Könige, welcher von den Prinzen, der Gent iſt recht ſchön und geräumig, und ſchon bedauern meh- des Plebiszits anräth. Die in dem Bureau der „Ga⸗ 
ralttät ꝛc. umgeben war, im Luſtgarten Parade. Wäh⸗ rere Katholiken, daß vor mehr als fünf Jahren durch zette de France“ abgehaltene Berfammlung hat ein rer⸗ 
rend derſelben befanden ſich die Prinzeſſinnen an den ihren Widerſpruch die vom Ministerium bereits bewil⸗ neinendes Votum vorgezogen, während die Verſamm⸗ 
Eckſenſtern des Stadtſchloſſes. Das Deſeuner fand im ligte Simultanſchule zu Stande lam. lung, welche im Bureau der „Union“ ſtattgefunden, 
Stadiſchloſſe ſtait. Nach Aufhebung der Tafel kehrten Hagen, 24. April. In Wehringhauſen wurden verlangt hatte, daß man ſich der Abſtimmung gänzlich 
die Prinzen und Prinzeſſinnen, die Generalltät 2c. per] vor einigen Tagen verſchledene Perſonen, welche den enthalte. 
Extrazug von Potsdam nach Berlin zurück. Der König Verſuch machten, falſche Ein⸗Thalerſtücke auszugeben, — In gut unterrichteten Kreiſen wird verſichert, 
empfing auf Babelsberg den General-Garten-Direktor feſtgehalten und der Polizei überwieſen. Die darauf Banneville werde die franzöſiſche Note offiziel nicht über⸗ 
angeſtellten Nachforſchungen nach dem Orte der Fabri⸗ reichen. Banneville wurde vom Papſte und vom Kar⸗ 
kation waren von gutem Erfolg begleitet, indem bei einem dinal Antonell! in der ausgezeichnetſten Weiſe em⸗ 
biefigen Schloſſermeiſter, der natürlich auch ſofort ein- pfangen. 
gezogen wurde, die Form, der Gießlöffel zc. und noch — 25. April. „Journal officiel“ veröffentlicht 
8 falſche Ein-Thalerſtücke mit Beſchlag belegt wurden. ein miniſterlelles Rundschreiben an die Beamten, in 
Wie es ſcheint, find die Verhafteten noch erſt Anfänger welchem es heißt: Im Jahre 1852 habe der Kaiſer 
in der Jalſchmünzerei, da die Präge der falſchen Stücke die Macht in Anſpruch genommen, um dit Ordnung 
äußerſt mangelhaft und die Miſchung derſelben eine ſehr zu ſichern, heute verlange er dieſelbe, um die Freiheit 
ſchlechte ſein ſoll. zu begründen. „Bei der Abſtimmung über das Ple⸗ 
Kiel, 23. April. Es beſtätigt ſich, daß das biszit mit „Ja“ ſtimmen, heißt für die Freiheit fim- 
Panzergeſchwader feine diesjährigen Uebunge fahrten unter men. Die wahren Freunde der freiheit werden mit 
dem Oberbefehle des Prinzen Adalbert bis zu den No- uns gehen. Sollten ſie nicht wiſſen, day gegen das 
ren ausdehnen wird. Die bereits in den meftinbifchen | Plebisjit ſtimmen ſovſel bedeutet, als diejenigen ſtärken, 
Gewäſſern flationiste Korvette „Arkona“ hat Ordre re weck die Umwandelung des Kaiſerreichs nur deshalb 
halten, ſich Anfangs Jult dem Panzergeſchwader in bekämpfen, um dit politiiche und ſoziale Organiſation, 
Fapal (Azoren) anzuſchließen. Nach der Rückkehr des welcher Frankreich ſeine Größe verdankt, zu zerflören? 
Geſchwaders ſoll „Arkona“, welche vor Mai 1871 Im Namen des öffentlichen Friedens und der Freiheit 
nicht zurücberufen werden wird, während der heißen fordern wir Sie auf, Ihre Anſtrengungen mit den 
Sommermonate dieſes Jahres die Häfen von Braſilten unſrigen zu vereinigen. Wir ertheilen Ihnen in dieſer 
beſuchen, um auch dort die Bundesflagge zu zeigen. Sache leine Befehle, ſondern nur einen patrlotiſchen 
Bel Gelegenheit des Zuſammentreffens der „Arkona“ Rath. Cs handelt fi darum, dem Lande eine ruhige 
mit dem Pangzergeſchwader fol zugleich der Umtauſch Zulunft zu ſichern, damit auf dem Throne ſowohl wie 
derjenigen Seekadetten ſtatifinden, welche die zum Beſuch in der niedrigſten Hütte der Sohn in Frieden die Erb⸗ 
der Marineſchule vorgeſchriebene Serfahrtzeit abfolvirt ſchaft feines Vaters antreten kann (sucoède en paix 
haben, eben ſo ſoll die Mannſchaft der „Arkona“ er | son p6re)." 
gänzt werden. i London, 23. April. Die Nachrichten über 
Kiel, 25. April. Laut eingegangener telegra- | die griechiſchen Banditen in die Hände gefallenen Eng- 
phlſcher Nachricht iſt das Königliche Schiff „Niobe“ am länder werden einigermaßen beunruhigend. Nachdem 
27. Mürz cr. von La Guapra in Havana angelom-| der Telegraph berichtet, daß die Räuber Lord Mun⸗ 
men und beabsichtigte, am 6. d. M. die Rückreiſe nach caſter abgeordnet hätten, um das Löſegeld zu holen, 
Kiel anzutreten. Die Königl. Nacht „Grille“ iſt am wurde weiter gemeldet: die Schnapphähne verlangten 
22. d. M. in Mieuwedlep angekommen und an 23. d. nebenkei auch Strafioſſgkeit für hre That. Die neue⸗ 
in Ste gegangen. ſten Mütthellungen gehen nun dahin, daß die griechiſche 
Ausland. Regierung von dieſem Anſinnen nichts hören wolle, daß 
Wien, 24. April. Die heute ausgegebene Truppen den Räubern auf den Ferſen ſeien und ſich 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht folgende Allerhöchſte rüſten, dieſelben anzugreifen, und daß der engliſche Ge⸗ 
Entschließung in Betreff einer Amneſtie für Preßver⸗ ſandte ſich erboten habe, das Löſegeld zu zahlen und 
des Innern, wonach, ehe zur Neuwahl von Magiſtrats⸗ | gehen: auf einem englischen Schiffe die Räuber außer Landes 
mitgliedern geſchritten, beziehentlich zur Bewerbung um Ich finde mich in Gnaden bewogen, allen Perſonen, zu befördern. Für die Freunde und Angehörigen der 
die Stellen aufgefordert werde, die Beſoldungen mit Ge⸗] welche wegen einer durch den Inhalt einer Druckſchrift Gefangenen wird die Situation unter ſolchen Unmſtän⸗ 
nehmigung der Bezirksregierungen feſtgeſtellt werden joll-} begangenen ſtrafbaren Handlung, wegen Vernachläſſigung den eine verzweifelt ermfle. Gleichwohl if das Aner⸗ 


velche⸗ 


in Augenſcheln, fuhr alsdann von dort zu Wagen nach 
dem Jagzſchloſſe zu den 3 Linden bel Zehlendorf, ſtat⸗ 
tete dem Prinzen Friedrich Karl dort einen Beſuch ab, 
traf zum Diner hier wieder ein und erſchlen Abends 
in der Oper. Geſtenn Morgens begab ſich der König 
wegen des ungünſtigen Wetters nicht zur Bataillons⸗ 
Beſichligung nach Spandau, ſondern nahm hier Mel- 
dungen und die Vorträge der Hofmarſchälle Grafen 


und konferirte ſpäter mit dem Staatsſelretär im aus⸗ 
wärtigen Amte v. Thile. Um 4 Uhr wurde die chine⸗ 
ſiſche Geſandtſchaft, welche heute nach Brüſſel abrelſt, 
zur Verabſchiedung empfangen. Abends erſchien der 
Hof in der Oper. — Die Königin konnte am Sonn⸗ 
tag Vormittags wegen Unpäßlichlelt nicht nach Pote dam 
fahren, empfing aber den Beſuch der Kronprinzeſſin. — 
Der Großherzog von Hiſſen, welcher heute Abends 8 
Utzr 45 Min. hier eintrifft und im Schloſſe abfleigt, 
hat ſich jeglichen Empfang verbeten. 

— In der Rudolſtädter Inſolvenz-Angelegenhelt 
wird vom Bundespräſidium mit gebotener Schonung vor⸗ 
gegangen werden. Aeußerem Vernehmen nach wird ſich 
zunächſt ein Bundeskommiſſar nach Rudolſtadt begeben, 
um an Ort und Stelle von den beſtehenden Verhält- 
niffen Kenntniß zu nehmen und dann Bericht zu er⸗ 


— Die Poſener alte Landſchaft hat die nachge⸗ 
ſuchte Genehmigung zur Abhaltung einer Generalver⸗ 
ſammlung erhalten, welche im Juni d, J., wahrſchein⸗ 
lich gleich nach beendigtem Wollmarkt, Iſtatiſinden ſoll. 


— Zupolge einer Petition der hieſigen Stadtbe⸗ 
hörden war bekanntlich der Cirkular-Erlaß des Miniſters 
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bieten, die Herren Wegelagerer außer Landes zu ſchaf⸗ 
fen, doch zu ſtark, und ſelbſt die „Limes“ lann ſich 
nicht enthalten, im Vorbeigehen auf eine in den Staats ⸗ 


| 


Gefühle und wird mit einer Exaltheit und Sauberkeit ſter Wegener aus Hedwigs hof bei Gingſt die Wleder⸗ 


ſchnellſten Tempo gleichgeltig 


aus. Die Auffaſſung iſt lungen wurde der bisherige Vorſtand einſtimmig wieder⸗ 


eine energiſche, kräftige, voller Leben und muſtkaliſchen gewählt, jedoch lehnte der bisherige Protokollführer För 


ausgaben einzufügende Rechnung „für Pflege und Ver- zur Darſtellung gebracht, wie man ſie ſchöner nicht 
7 von 25 Banditen anzuspielen“, und den hören kann. Die Begeiflerung des Publikums ſteigerte 
Wunſch zu äußern, daß man die Herren an den Tiſch ſich denn auch von Stück zu Stück und erreichte ihren 


des Kapitäns jepen möge. „Dally News“ ſchlägt vor, 
man möge ihnen eine Peerage und das Biltoria-Kreu 
für perſönliche Tapferkeit und große Auszeichnung ver- 


en 20. April. In Malland iſt ſchon 
wieder eine Verſchwörung entdeckt worden und elne 
Menge von Bomben, Patronen u. |. w. find wegge⸗ 
nommen und wleder ſind Soldaten der Malländer Be⸗ 
ſatzung der Thellnahme boſchuldigt und eingezogen wor⸗ 
den. Es nimmt lein Ende mit ſolchen Unruhen. In 
jedem anderen Lande wären derartige Verſchwörungen 
unmöglich; hier aber find fie unausrottbar aus dem 
einfachen Grunde, well man das „politiſche Verbrechen“ 
nicht als Verbrechen ſtraft und ſelbſt den politſſchen 
Mord vielfach mehr wie ein Heldenſſück betrachtet. Das 
ſind die unvermeidlichen Folgen der tollen, liberalen 
Lehre von dem Unterſchled zwiſchen politiſchen und an- 
dern Verbrechen. Nur in einem Lande, wo wie hier 
dieſe Lehre vollſtändig zur Geltung gekommen if, kön⸗ 
nen Mordthaten vorkommen, wie die neulich an dem 
Beamten Campldelll in Lugo verübte. Um 3 Uhr 
Nachmittags, am hellen Tage, in der belebteſten Straße 
der Stadt, vor einem beſuchten Kaffeehauſe, fielen die 
Mörder den Beamten an; erſt ſchoſſen fie auf ihn, 
dann ſtachen ſie ihn mit ihren Meſſern nieder und als 
er noch nicht tobt war, ſchlugen fir ihm mit den Kol- 
ben der Piſiolen den Schädel ein! Weder die Piſtolen⸗ 
ſchüſſe, noch das Geſchrel des Ermordeten konnten auch 
nur einen Menſchen bewegen, zur Hülfe herbeizukom⸗ 
men; man ahnete wohl, was geſchah, aber Niemand 
kümmerte fi darum. Da iſt es denn freilich nicht zu 
verwundern, daß neulich der Staatsanwalt von Ravenna 
einfach ſeinen Poſten verließ und hierher lam und er⸗ 
klärte, ſein Leben jet bedroht, die Polizei aber vermöge 
ihn nicht zu ſchützen. 

Rom, 23. April. Morgen wird die dritte 
öffentliche Sitzung des Konzils abgehalten werden dür⸗ 
fen. Nach der Meſſe werden die verſammelten Konzil⸗ 
väter in Gegenwart des Papſtes mündlich über die erſte 
Abthellung der Komzilsvorlagen abſtimmen, worauf der 
Papſt die Beſchlüſſe ſogleich nach Vornahme des Skru⸗ 
tiniums veröffentlichen wird. 

Bukareſt, 23. April. Am 20. d. wurde 
der Geburtstag des Fürſten Karl durch ein feierliches 
Tedeum in der Metropolltanklrche feſtlich begangen. Da 
der Tag gerade in die griechſſche Charwoche fiel, jo fand 
bei Hofe keln Empfang ſtatt; doch gingen aus allen 
Bezirken des Landes viele Glückwunſch-Adreſſen ein, 
welche entſchieden die Umtriebe der Umſturzpartel ver- 
dammen. 

Kouſtautinopel, 24. Apell. Nach einer 
hier eingegangenen Depeſche des türkiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers in Athen find die bei Marathon von Räubern 
gefangen genommenen Engländer getödtet worden. 

Newyork, 20. April. Der aus Bremen 
in Baltimore eingelaufene Dampfer „Ohio“ meldet, am 
16. Apeil im 40. Breite- und 68. Längegrade dem 
britiſchen Dampfer „Venezuelan“ begegnet zu ſein, wel⸗ 
cher ſeit 35 Tagen von Liverpool unterwegs nach Weft- 
indien war und ſein Steuerruder gebrochen hatte. Der 
Kapitän des „Ohio“ bot ſich an, den beſchädigten Dam⸗ 
pfer nach Newpork zu bugſtren, der Befehls haber des 
letzteren jedoch glaubte ohne Hülfe einen Hafen erreichen 
zu können. Die Paſſagiere waren bereits von einem 
anderen Dampfer an Bord genommen worden. (Die⸗ 
ſes Telegramm giebt Hoffnung, daß mit Ausnahme der 
unglücklichen „City of Boſton“ auch der letzte der ver⸗ 
mißten Liverpooler Dampfer in Sicherheit if.) 

Afrika. Der „A. A. Zig.“ berichtet man 
einen Heinen diplomatiſchen Vorfall am tuntſiſchen Hofe, 
der für die dortigen Zuſtände charakteriſiiſch if. Als 
am Bairamofeſt, einem alten Brauch gemäß, alle Ver⸗ 
treter der fremden Mächte dem Bey ihre Auf wartung 
machten, richtete der Kasnadar als erſter Miniſter eine 
Anſprache an dieſelben, während welcher er ſich gegen 
die Geueralkonſuln von Frankreich, Oeſterreich, England 
und Italien wendete, dagegen jenen von Amerika, 
Spanien, Schweden und Holland den Rücken zukehrte. 
Nach beendeter Rede erhob nun der ſpaniſche Konſul, 
Herr Ramean, mit ſehr energiſchen Worten Einſprache 
gegen dieſe Mißachtung der diplomatiſchen Etikette. Der 
amerlkaniſche Konſul folgte ſeinem Beſſpiel, und dem 
Kasnadar blieb nichts übrig, als ſich zu eutſchuldigen 
und die gleiche Anſprache nochmals an die vier Kon- 
ſuln zu richten. 

summer. 

Stettin, 26. April. Das Befinden des 
Herrn Bundeskanzlers, Grafen Bismarck, hat ſich 
nach Müthellungen feines in dieſen Tagen aus Var zin 
zurückgekehrten Hausarztes, Geh. Sanitäts-Rathes Dr. 
Struck, ſo entſchleden gebeſſert, daß der Herr Bun⸗ 
deskanzler hoffentlich ſchon in den nächſten 8 Tagen 
nach Berlin zurücklehren und feine Geſchäfte wieder über ⸗ 
nehmen wird. 

— Here Muſtk- Direktor Bilſe gab geſtern mit 
einem aus 60 Künſtlern beſtehenden Orcheſter das erſte 
Konzert vor einem zahlreichen Publikum im großen 
Schützenhaus Saale. Die Aufführung konnte man in 
jeder Beziehung eiue muſterzültige nennen. Die In⸗ 
ſtrumente find gut geflimmt und einander angepaßt, die 
Geigen haben nichts Krelſchendes, alle Spieler find von 
einem Geifte beſeelt und führen die Striche ſelbſt beim 


Höhepunkt bei dem zarten und überaus feinen Vortrag ⸗ 
der ſanſteren Piecen, bel denen das zarteſte Piano zur 
Geltung kam und die Töne ſich in innigſter Weiſe in 
Ohr und Gemüth elnſchmeichelten. Wir können den 
Beſuch der Konzerte unſeren geehrten Mitbürgern nur 
dringend empfehlen. 

— Am 1. Mai d. J. feiert der hieſige Haupt⸗ 
Steueramts-Aſſiſtent Nering ſein 50fähriges Dienſt⸗ 
Jubiläum. 

— Die „Pyritzer Kreditbank“ (eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft), welche die bei ihr niederzulegenden Gelder 
regelmäßig mit 4½ pCt. verzinſt, wird ihre Thätigkeit 
am 2. k. M. beginnen. 

— Der Herr Miniſter des Innern hat angeord⸗ 


wahl ab, an deſſen Stelle der hleſige Königliche Semi⸗ 
narlehrer Müller die Wahl annahm. Zur Beſprechung 
lagen zunächſt mehrere wichtige Erfindungen in der Bie⸗ 
nenzucht vor. Die Honigentletrungs⸗Maſchine wurde 
als ſehr nützlich empfohlen, jedoch behufs leichterer Rei⸗ 
nigung eine kleine Aenderung vorgeſchlagen, die leicht 
ausführbar if. Unter den Verrins mitgliedern find be⸗ 
relts 6 ſolcher Maſchinen im Gebrauch. Alsdann wurde 
über den Gebrauch künſtlicher Mittelwände, die der 
Verein im vorigen Jahre von dem Lehrer Kunze in 
Pombſen bei Jägendorf in Schleſien bezogen hat, aus 
der Erfahrung manches mitgetheilt, was zur Regelung 
des Baues der Wachstafeln in vielen Fällen die An⸗ 
wendung als vortheilhaft empfiehlt. Ferner lag eine 
künſtliche Holzlunte nebſt Laffette zur Anſicht aus. Die 
Lunte iſt auf Anregung des in der Bienenzucht bekann⸗ 
ten Förſters Krüger zu Forſthaus Eduardſpring in der 


net, daß ihm von ctwa vorkommenden, auf Herbeifüh- Fabrik amerikaniſcher Holzſtifte von Theodor Schmidt 
rung größerer Arbeitseinftellungen abzlelende Bewegungen zu Frankfurt a. O. aus bhkenem Holzmehl verfertigt 


unter den Arbeltern von den Lokalbehörden ungeſäumt 
Meldung gemacht werde, denen dann fortlaufend kurze 
Berichte über den Verlauf ſolcher Vorgange zu folgen 
haben. 

— Die Lleutenants zur See, Frhr. v. Hollen 
und Hohnholz, find zu Kapitän-Lieutenants beför⸗ 
dert, der Kapitän zur See Hafjenftein iſt von der 
Stellung als Kommandeur der Werſtdiviſton entbunden, 
der Korvetten⸗Kapltän Mac-Lean unter Entbindung 
von dem Kommando der Brigg „Mus quito“, zum 
Kommandanten der Werftdivifion, und der Korvetten ⸗ 
Kapilän Weickhmann zum Kommandanten der Brigg 
„Mus quito“ ernannt worden. 

— Das Poſtdampfſchiff „Riſing Star“ von der 
Stettin⸗Newyorker Linie iſt vorgeſtern wohlbehalten in 
Swinemünde angekommen. 

— Morgen Abend findet die Eröffnung des neu 
dekorirten Saales und Reſtaurant's im „Hotel zu den 
Drei Kronen“ ſtatt, zu welcher Feier von dem jetzigen 
Beſitzer des Hotels, Herrn Schrader, umfaſſende 
Arrangements getroffen find. Dieſelbe beſteht in einem 
großen Souper für Herren, und find bereits zahlreiche 
Meldungen zur Theilnahme eingegangen. 

— Als geſtern Mittag der hleſige Buchhalter 
Hoppe einen Spaziergang auf der Promenade zwiſchen 
dem Berliner- und Koͤnigsthore machte, trat ein junger 
anſtändig gekleldeter Mann grüßend auf ihn mit der 
Bitte zu: „ihm doch zu ſagen, wie viel Uhr es ſei.“ 
Bereitioillig ertheilte der Gefragte die gewünſchte Aus⸗ 
kunft, in demſelben Augenblick aber machte der Fremde 
auch ſchon einen Verſuch, um Herrn H. die Uhr zu 
entreißen, und ergelff, da der Verſuch fehl ſchlug, die 
Flucht. Sofort machte ſich H. nebſt zwei anderen 
gerade des Weges kommenden ihm befreundeter Herren 


und der belannte Bienenzüchter Förſter Gühker zu Stein⸗ 
höfel hat dazu eine Laffelte von Blech konſtrulrt. Dieſe 
Elfindung iſt wichtig für Nichtraucher, um die Bienen 
durch den Rauch der Lunte leicht zu beſänſtigen, iſt 
aber auch ein billiger und bequemer Erſatz der Tabaks⸗ 
pfeife oder Cigarre, wenn man irgend eine Arbeit an 
Bienenſtöcken vornimmt. Eine Probe, die ſofort mit 
der Lunte an einigen Blenenſtöcken gemacht wurde, 
führte zu dem Beſchluſſe, einige Tauſend für den Verein 
zu beziehen. Die dazu gehörige Laffette läßt der Verein 
von dem hleſigen Klempner nach dem vorgelegten Muſter 
machen. Endlich wurde die Aufmerlſamkeit auf das 
neu erfundene Miltel gegen die Faulbrut gelenkt, da 
ſich dieſe ſchlmme Bienenkrankhelt auch in hieſiger Ge⸗ 
gend vereinzelt gezeigt hat. Der Vorſchlag, eine gute 
Wachs preßmaſchine und noch mehr Bücher über Bie- 
nenzucht anzuſchaffen, wurde genehmigt; ebenſo ein an⸗ 
derer, vechtzeitig die nöthigen Schritte zu thun, daß bii 
einer im September zu erwartenden Ausſtellung von 
Gegenſtänden der Landwirthſchaft und des Gartenbaues 
auch Ausſtellungsgegenſtände der Bienenzucht zugelaſſen 
werden. Die Herbſtverſammlung wurde für Ende Stp⸗ 
tember und zwar wiederum in Gingſt anberaumt, je⸗ 
doch baten die Mitglieder von Wittow, im Sommer 
eine Vereinsverſammtung in Altenkirchen auf Wittow 
zu halten, was Zuſtimmung fand. Schließlich ſtellte 
ein Mitglied aus Pommern im Auftrage von 40 dor⸗ 
tigen Bienenfreunden den Antrag, baldigſt eine Ver⸗ 
ſammlung ntuvorpommerſcher Bienenzüchter im Gaſthof 
zu Brandshagen, bei Bahnhof Miltzow, zu veranſtalten, 
um zum Anſchluß an den Rügenſchen Verein einen 
Neuvorpommerſchen Zweigverein in's Leben zu rufen. 
Mit lebhafter Zuſtimmung wurde dieſer Antrag aufge- 
nommen und dazu der Dienſtag nach Pfingſten, der 7. 


zur Berfolgung des Flüchtigen auf und dehnte ſich letz⸗ Jull d. J. feſtgeſetzt. Außer andern Bienenwohnun 
tert ar bis 8 e = gen war auch der ſogenannte „Oetil'ſche Strohprinz“ 


Die Verfolger waren von dem Laufe bereits vollſtändig 
erſchöpft und der Räuber wäre ſicher entkommen, wenn 
nicht zufällig ein Offizier zu Pferde angekommen wärt, 
welcher auf Anſuchen der drei Herren die Verfolgung 
weiter fortgeſetzt und den Flüchtigen ergriffen hätte. 
Der Kriminalpolizei überliefert, gab der Eegriffene an, 
daß er der Landwirth Karl Auguſt Starck aus Gratz, 
Tages zuvor mit der Bahn von Poſen bier angelom⸗ 
men ſei und bet dem Angriff auf Hoppe nur die Ab⸗ 
ſicht gehabt habe, ſich gegen dieſen (den er allerdings 
mit einer anderen Perſon verwechſelt, von der er Abends 
zuvor vor dem Variélé-Theater geſchlagen ſel) dadurch 
zu revaachiren, daß er demſelben die Uhr aus der Hand 
ſchlage. Die Abſicht eines Raubanfalles beſtritt der 
hlarnachſt ſofort wegen Straßenraubes Verhaftete be⸗ 
Nimmt, indeſſen verdient ſeine Angabe wenig Glauben, 
da er, wie fernerwelt feſtgeſtellt, gänzlich mittel- und 
obdachslos war. 

— lz. Greifenhagen, 25. April. Wie ich 
ſchon früher berichtet, hat fi hier ein Sammel- 
verein für das neue Krankenhaus „Bethanten“ in Neu- 
Torney gebildet. Der Verein zählt 12 Sammlerinnen, 
die für das 1. Quartal d. J. von mehr denn 100 
Gebern 10 Thlr. 28 Sgr. eingeſammelt haben. Wenn 
man erwägt, daß der wöchentliche Beitrag nur 3 Pf. 
beträgt und daß, che die Sache in Gang kam, der 
Monat Januar beinahe verfloſſen war und für den⸗ 
ſelben jomit die Beiträge zum größten Theile ausfizlen, 
ſo kann man das erzielte Reſultat jedenfalls ein gün⸗ 
ſtiges nennen. 


zur Anſicht ausgeſtellt, der vom Verein angekauft wurde. 


Vermiſchtes. 

Aachen, 21. April. Die „Aachener Ztg.“ er⸗ 
zählt: „In dem zwiſchen Maſtricht und Roermonde 
an der Maas belegenen Orte Maeseyk beſtebt ein 
Mädchen⸗Jaſtitut, das fein Kontingent von Zöglingen 
vorzugswelſe aus Deutſchland und Holland relrutltt. 
Am 22. März d. J. hat ſich in dieſem Jaſtitute fol- 
gendes ergötzliche Geſchichtchen abgeſplelt. Morgens, 
als die Frühſtücksglocke ertönte, erſchlenen ſämmiliche 
deutſche Mädchen vom Kopft bis zu Füßen in ſchwarz⸗ 
weißen Koſtümen im gemeinfamen Speijejaale. Be⸗ 
fragt, was dieſes zu bedeuten habe, erklärte die Spre⸗ 
chetin, heute ſei der Geburtstag des Königs von Preu- 
ßen, und da ſei es die Schuldigkelt jedes Deutſchen, 
ſich feſtlich zu ſchwücken. So weit war Alles gut und 
der jugendliche Patriotismus hätte wohl lebhafte Auf⸗ 
munterung verdient; doch nicht alſo dachten die bollän- 
diſchen Kolleginnen, fie betrachteten vielmehr die feftliche 
ſchwarz⸗weiße Tracht als Demonftration gegen ihr eigenes 
Vaterland und widerſetzten ſich dem neuen Feſttage aufs 
ellrigſte. Anfangs kämpften die Parteien mit Worten, 
doch drohte die, ſelbſt der jugendlichen Weiblichkeit ſchon 
elgenthümliche, Zungenfertigieit mehr und mehr in Op⸗ 
poſitlon „mit Handen und Füßen“ überzugehen, als noch 
rechtzellig die Vorſteherin von dem entbrannten inter⸗ 
nationalen Konflilt benachrichtigt wurde und vermöge 
ihrer Autorität die ſtrellbaren Patrlotinnen verſöhnte.“ 

Stuttgart, 21. April. Durch ſträflichen Leicht⸗ 


Dieſer Erfolg iſt namentlich dadurch ſian iſt heute der Geſchaſtsführer des hieſigen Groß⸗ 


erzielt worden, daß die Leitung der Angelegenheit in] handlungs- und Fabrikhauſes Karl Jaber, ein 52jäh- 


eine Hand genommen wurde. Die Sammlungen kön⸗ 
nen weniger den Zweck haben, dem genannten Kran⸗ 
kenhauſe namhafte Unterſtützungen zuzuführen (denn dazu 
müſſen fie wenigſtens aus der ganzen Provinz und in 
reichſtem Maße fließen) als denjenigen, ein reges und 
lebhaftes Intereſſe für die Dlakoniſſen-Anſtall „Betha⸗ 
nien“ und die Diakondſſenſache in unſerer Provinz über⸗ 
haupt wachzurufen. Das neue Bethanſen ſoll für un⸗ 
ſere Provinz eben das werden, was die Anſtalt „Kai⸗ 
ſerswerth“ für einen anderen Theil unſeres Vaterlandes 
iſt. Dies kann aber nur dann geſchehen, wenn das 
Intereſſe für die Sache in alle Städte Pommerns ver⸗ 
pflanzt und wach gehalten wird. 

+ Gingft a. R., 25. April. Am 20. 
d. Mts. Nachmittags hielt der „Rügenſche Verein der 
Bienenfreunde“ ſeine Frühjahrs verſammlung. Es hatten 
ſich von den Mitgliedern etwas über 20 und einige 


Gäſte eingefunden, theils aus einer Entfernung von 
mehreren Mellen. Nach einigen geſchäftlichen Mitthel⸗ 


riger Mann, Familienvater, von einem 20 Jahre alten 
Geſchäftorelſenden erſchoſſen worden, der, trotz wleder⸗ 
holter Warnungen, mit einem Gewehr im Zimmer 
Schleßübungen anſtellte. Der Thäter iſt verhaftet. 

— Der Prinz Peter Bonaparte hat nach feiner 
Frelſprechung ganze Ballen von Briefen erhalten: Glück⸗ 
wünſche, Droh⸗ und Bettelbriefe, ſelbſt allerliebſte Heine 
Billets doux Die ſonderbarſte Gattung der eingegan⸗ 
genen Schreiben waren aber Forderungen von Eatſchä⸗ 
digung für irgend welche Verluſte, welche der Prinz 
verurſacht haben ſollte. In einem dieſer merkwürdigen 
Schriftſtücke heißt es: „Gnädiger Herr! Auch ich bin 
ein Opfer des 10. Januar (des Tages von Auteull). 
An dieſem Tage war ich in der Hauſſe, und die Baiſſe, 
welche auf den Tod Victor Nolr's folgte, iſt Schuld, 
daß ich 2000 Francs verloren habe. Ich hoffe wohl 
nicht zu viel, wenn ich annehme, daß Sie, gnädiger 
Herr, bei Ihrem bekannten Wohlwollen mir den Scha⸗ 


den erſetzen werden.“ 


London. Der ungefähr 6 Meilen von der Stadt 
Enniskillen (Irland) liegende Berg Ben More bot vor 
einigen Tagen den ſeltenen Anblick einer kompletten Feuer⸗ 
maſſe. Wie es ſcheint, war das durch die ſengende 
Sonne der vergangenen Woche ausgetrocknete Haldekraut, 
welches faſt den gangen Berg bedeckt, durch Zufall oder 
auf irgend eine andere Weiſe in Brand gerathen. Die 
Flammen waren in einer Entfernung von 20 engliſchen 
Mellen von der Brandſtätte deutlich ſichtbar. 

London. Durch einen Zufall wied bekannt, daß 
die Themſe unlängſt einen ſeltenen Gaſt, einen Alli⸗ 
gator, beherbergt hat. Vor einem der Pollzeigerichte 
klagte nämlich ein Fährmann fein Leid, daß er die 
Beſtie im Fluſſe gefangen habe, daß ſie aber auf die 
eine oder andere Welje in die Hände eines Menagerie⸗ 
befigers und Verkäufers von wilden Thieren gelangt ſel, 
welcher die Herausgabe verwelgere. Der Richter ord⸗ 
nete die Herausgabe an. 

Amerika. Die Mormonen in Utah halten fort- 
während Verſammlungen, um gegen den Geſetzentwurf, 
der ihren „häuslichen Einrichtungen“ ein Ende machen 
ſoll, Verwahrung einzulegen. In der Salzſeeſtadt iſt 
eine Schrift an den Kongreß unterzeichnet worden, in 
welcher nachgewieſen wird, daß die Mormonen Utah 
aus einer Wüſte in ein Paradies verwandelt haben. 
Es heißt dann weiter: „Wir, das Voll, daß dieſes 
gethan hat, glauben an das Prinzip der vielfachen 
Ehe oder Polygamie, worin wir nicht nur eine er⸗ 
bebende ſoziale Verbindung und eine Abwehr gegen viele 
furchtbare Uebel, ſondern einen von Golt geoffenbarten 
Grundſatz erkennen, auf den alle unſere Hoffnung auf 
die ewige Seligkeit gebaut iſt. Wir glauben an ein 
Vorhandenſein der menſchlichen Stele, wir glauben, daß 
Gott der Urheber unſeres Weſens If, daß die Ehe als 
die rechtmäßige Quelle anzuſehen iſt, woraus der Menſch 
in feiner irdiſchen Prüfung Erfahrung ſchöpfen kann, 
daß die eheliche Verbindung in alle Ewigkeit beſteht und 
daß ohne fie fein Menſch in das himmllſche Reich Got⸗ 
tes aufgenommen werden kann. Die Offenbarung, 
welche die Vielehe befiehlt, wurde von Gott durch Joſef 
Smith der Kirche Jeſu Chriſti, den Helllgen des jüng⸗ 
ſten Tages, gegeben.“ In dem Schriſtſtück wird ferner 
behauptet, daß unter den 150,000 Einwohnern Utahs 
höchſtens 5— 10,000 ſich nicht zu dem mormoniſchen 
Glauben bekennen. 

— Die „Overland China Mail“ meldet folgende 
Kuli-Kataſtrophe: Das Kullſchiff „Frederic“ langte am 
5. Februar auf der Reife von Hongkong nach Peru 
in Batavia an. Vierundzwanzig Stunden darauf ſtand 
das Schiff in Flammen. Die Kulis hatten das Fahr⸗ 
zeug in Brand gefledt, um während der Konſuſſon 
idre Flucht zu bewirken; 10 von ihnen glückte es, an 
die Küſte zu ſchwimmen, 4 ertranken oder erſtickten, 
und die übrigen 365 nebſt der Bemannung und dem 
Kapitän wurden gerellet. 
Waſſerſplegel nleder. - 
Bombay, 20. April. Aus Manila iſt Nach- 
richt von einer großen Feuerebrunſt einge roffen, die für 
etwa anderthalb Milllonen Dollars Schaden ange⸗ 
richtet hat. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 25. April er. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftellt: 

An Rindvieh 1313 Stück exkl. des alten Beſtandes. 
Die Zutriften waren im Verhältniß zum gegenwärtigen 
Bedarf anhalt end ſlark, Exportgeſchäſte nach dem Auslande 
waren nur ſchwach vertreten, wogegen mehrere Ankäufe 
nach den Rheinlauden gemacht wurden. Der Handel war 
matt und wurde prima Qualität mit 16—17 , mitt» 
lere mit 13—14 , ordinäre mit 9—11 5% pro 100 
Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 

An Schweinen 3450 Stück. Der Handel war nicht 
lebhaft genug, um mehr als mittelmäßige Preiſe zu er- 
zielen, ſelbſt beſte feine Kernwaare konnte nur 17 pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht erzielen, und wurden die Be⸗ 
fände nicht geräumt. 

An Schafvieh 10 680 Stück. Die Durchſchnittspreiſe 
waren gedrückter als vorige Woche, indem Exportgeſchäfte 
merklich weniger abgeſchloſſen wurden, der Markt ſchloß 
bohrt flau, und blieben eine große Anzahl Hammel un⸗ 
verkauft. 

15 Kälbern 1173 Stück, welche bei minder lebhaftem 
Stande zu mittelmäßigen Preiſen ausverkauft wurden. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 26. April. Wetter trübe. Temperatur 
+ 120%. Wind SW. 
An der Börſe. 

Weizen matter, per 2125 Pd. leco gelber inländ. 
58 —62 , feiner 63-65 , feinſter 67½ Ag bez., 
83 —85pfd. gelber per Frühjahr 66 ¼, ½, Yı bez, 
per Mai Jum do., Juni⸗Juli 67¾, Yı n bez, Juli⸗ 
5 ei „ bez., Septbr.⸗Oktober 68° , ½ 

bez. u. Gd. 

Roggen ruhig, per 2000 Pfd. loco S2pfb. 48 . 
bez., 80pfd 47 %, per Frühlahr 46 74, 46, 46¼ 5% 
bez., Mai Juni 461, 46, 46%, 3 bez., Juni⸗Juli 47 
M bez., Juli-⸗ Auguſt 47½ 94 d., ½ Br., Septbr.⸗ 
Oktober 4774, 48 , bez. 

Gerſte ſtill, per 1750 Pfd. loco pomm. 6—37½ 
, Märker 38—39 . feine 40 2% 

Hafer feſt, per 1300 fd. loco 27 28 ½ , 47. 
bis 5Opfd. per Frühjahr 28 / Az bez., per Mai- Juni 
281, n Br, Juni⸗Juli 29 bez. 

Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter- 
47 — 49 , Koch- 50 —51 , Frühjahr Futter⸗ 

B 


49 r. 

Rüböl behauptet, loco 142 Br., per April⸗ 
Mai 14%, n bez. u. Br., September - Oktober 14½, 
„% & bez. u Gd., 14½ Br. ; 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15%, Ak 
bez, per Frühjahr und Mat⸗Juni 15%, , 9% 
bez., Juni⸗Juli 15%, bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 16 ½3 
Gd., Auguſt⸗September 16% . Gd. 

Angemeldet: 200 Wſpl. Weizen, 100 Wſpl. Gerſte, 
100 Wſpl. Hafer, 100 Wſpl. Erbſen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 66 , Roggen 
46 ½, Gerſte 39, Hafer 28 ½, Erbſen 49, Rüstt 14½, 
Spiritus 15 ¼½ BE 


Das Schiff brannte bis zum 


Berliner Börfe vom 25. April 1870, 


— 
Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Juduſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. If. Aachen⸗Düſſeldorf 4 81½% G Magdeb.⸗Wittend. 3 | 664, dz reiwillige Anleihe 4 95%, © Badiſche Anleihe 1866/44] 92 b; Dividende pro 1888. f 
Aachen⸗Maſtricht 1 436% bz do. II. Em. 4 81 G do. 43 91½ G Staats⸗Anleihe 1859 5 101 / 53 Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104 ¼ bz Berliner Kaffen-Ber. | 9%, 4 170 © 
Altona⸗ Kiel 6 4 108% bz do. III. Em. 43 87%, & Niederſchl. Märk. I. 4 83% 53 Staats anleihe 1854/55 45 927% b 35 fl.⸗Looſe — 33% Handels- Geſ. | 10 4 135½½ bz 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 125 dz Aachen⸗Maſtricht 47 77 ½% B do. II. 4 83 do. 1857/59 45 92 53 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 105% B Immobil.⸗Geſ. 0 4 82 G 
Berlin⸗Anhalt 134 177¼ 63 | do. II. Em. 5 | 85%, 8 | bo. como. I. II. 4 83%, 53 |Staats-Schuldjcheine 77½ bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 43 — © Omnibus 5 5 63 8 
Berlin⸗Gorlitz St. 0 4 | 673, 65 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 92½ © do. III. 4 81 Staats⸗Präm.⸗Anl. 33 114% bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% © |Braunfchweig 7 4 114½ B 
do. Stamm- Prior. 5 5 90 bz do. II. 40 905, 55 do. IV, 4 92½ bz Kurheſſiſche Looſe — bz |Deffauer Präm.⸗Anl. 33 44 * 8 Bremen 5½% 4 112½ G 
Berlin⸗Hamburg 97 4 150% G do. III. 37 76½% G Niederſchl. Zweigb. C.5 96 ½% B [Kur.⸗N. u. Schuld 79 bz [Hamb. Pe.⸗Anl. 18663 44 Coburg, Credit⸗ 5 4 100 ½ b 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 197 bz do. Lit. B. 33 — 8 ([Oberſchleſiſche A. 41 Berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ½ bz Lübecker Präm.⸗Anl. 33 48%, & Danzig 5½% 4 106 8 
Berlin-Stettin 8½%4 11871, bz do. IV. 41 89%, © do. B. 31 75%, © do. 41 33%, G Sächſiſche Anleihe 5 102 ½ bz Darmſtadt, Credit⸗ 8 4 | 28½ bz 
Bresl.⸗-Schw.⸗Freib. 8¼ 4 109% bz do. V. 43 89 5 do. C. 4 82% GG ] do. 31 73%, 95 Schwediſche Looſe — — B Zette- | 6 4 |102%, bz 
Brieg-Neiffe 5½ 4 91 bz do VI. 48 8 8 do. D. 4 82% © Berliner Pfandbr. 41 91½ B |Defterr. Metallignes — — G Deſſau, Credit⸗ 0 %o % G 
Cöln⸗Minden 8/174 123% bz | do. Duſſ.⸗Elb. I. 4 — 8 | do. E. 31 4 © Kur. u. N. Pandbr. 33 75%, bz „ National-Aul. 5 — bz Gas- 112, 5 159 G 
Hille⸗Sorau⸗Guben — 4 61 ½ bz do. do. I. 43 — G do. F. 43 9014 © do. neue 4 82% bz 1854er Looſe 4 74 © Landes- 4 4 105½ G 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 119% bz do. Dort.⸗Soeſt I.4 — © do. G. 41 — G Joſtpreuß. Pfandbr. 310 75% G - Credit⸗Looſe — 87 Disconto⸗Commund. 9 4134 ½ % 
7 Magdeburg Leipzig 19 4 180% bi | do. do. II. 43 — 8 I 0Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 293 bz | do. 4 82 6 | = 1860er Looſe 5 78 ¼ bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½ 5 144 % 5 
do. do. B.] — 4 89%, bz Berlin⸗Anhalt 4 90% © 5 e 3 292 © ] do. 43 90 ¼ B » 1864er Looſe — 65%, B Genf, Erebit- 0 0 17 ¼ 03 
Münſter⸗Hamm 4 488 ¼½ B do. 4 93 © |RHeinifche 4 | 82%, & pommerſche Pfandbr. 33 74 bz . 1864er Sb.⸗ A. — © Gera 4% |4 | 98% 5 
Niederſchl.-Märkiſche 4 4 | 85%, bz | do. Lit. B. 4 92½ © | do. v. St. gar. 33 — © | de. neue 4 | 82%, 53 Italiniſche Anleihe 5 55 ¼ bz Gothe 5% 4 102 8 
Niederſchl-Zweigb. 4½ 4 88 bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 85 © do. III. Em. 58/6014 | 90 8 poſenſche Pfandbr. — — 53 Ruſſ.-engl. Anl. 186215 | 85%, © Hannover 4% 4 96 ½ bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 5 99½ bz do. II. Em. 4 85 © do. 1862/64 45 90 ] do. neue —- — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 115½ oz Hoörder Hütten⸗ 7 65 115 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 [331167 bz Verl.⸗P.⸗Magd. A. B.(4 8 ½ 63 do. v. St. gar. 4 97 ] do. neue 4 83 bz | do. 1866 5 |113%/, 83 Hypoth. (O. Hübner) 9½ 4 105 © 
do. Lit. B. 15 33/151 % b do. C. 483 5 [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47 90 bz (Sächſiſche Pfandbr. 4 84 & Ruff. olu. Sch.⸗Obl. 5 69%, bz Erſte Pr Hypoth.⸗G. — 4 95 8 
Rheinifche . 17414 17 6 Berlin-Stett, I. Em. 4 — © | de. II. 44 90 bz Schleſiſche Pfandbr. 3) — dz Part.-Obl. 500 Fl. 4 | 99° B Königsberg 4 44 105 © 
do. Stamm⸗Prior.] 74 — do. II. Em. 4 79% bz [Mosko⸗Rjäſan 5 87½ G do. Lit. Aa. 4 — bz Amerikaner 6 95% bz Leiozig, Credit⸗ 8 4 116 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 22% bz do. III Em. 4 79% bz Rjäſan⸗Kozlow 5 84% bz | do. 4 — 8 W D Luxemburg 10 44 121 5 
Stargard⸗Poſen 443 93% B do. IV. Em. 4 91%, & [Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — Weſtpreuß. Pfandbr. 33 73 ½ 53 echſel- Cours. Magdeburg 4¼ 4 94% 6 
Tbüringer 9 4 130½ bz 8 44 88% G | do. II. 4 81½ bz | be. 481% bz Amſterdam kurz 5 11431 bz Meiningen, Erebit- | 8½ 4 120% bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 110% bz Cöln-⸗Crefeld 45 — 8 do. III. 4 — © | do. neue 43 80% © | do. 2 Mon. 5 142% bz Minerva Bergw. 5 | 993, bz 
do. Stamm⸗Prior. 7 43 1107 bz Coln⸗Minden 45 92% B Schleswigſche 43 88 ½ G do. neueſte 43 877 B Hamburg kurz 3 151% bz Moldau, Credit⸗ — 424% © 
ng bo. do. 7 5 110 bz do. II. Em. 5 101 3 Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 8% bz do. 2 Mon. 3 150% bz [Norddeutſche 8%, 4 34 © 
Amfterdam⸗Rotterd. 6 [4 100 bz | do. do. 4 83 B] do. II. 43 — bz [Pommerſche 4 | 8% & London 3 Mon. 4 6 23% bz Oeſterreich, Erebit- | 1 5 151 ½ bz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 9575 bz do. IV. Em. 4 817 do. III. 43, 891, bz Poſenſch⸗ 184% bz [Paris 2 Mon. 23 80% bz Pbönir — 35 i 
Galiz. Ludwigab. 7 5 96¼ bz do. V. Em. 4 81½ bz Südöſterr. Staatsb. 3 240% bz |Brenßifche 4 | 86%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, bz Poſen 61/4, 4,103 8 
Löbau-Zittau 24 70, 85 do. III. Em. 4 — 8 [Thüringer 4 83% 1 Weſppclilſc⸗Nhein. 4 921 8 do. de. 2 Mon. 4 5170 53 [Preuß. Bank-Autheile[ 8° 45,135 03 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11¼ 4 168 ¼ b do. do. 4 | 90%, © do. III. 4 | 834 © Sächſiſche 4 | 88%, bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 22 & |Nitterfchaftl, Priv. 43 5 | 90% 5 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 131 ½ bz (Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) [4 82 8 do. IV. Em. 43 92½ 9 Schleſiſche 4 | 86%, dz Leipzig 8 Tage 4 99% © |Roftoder — TA IA 
Mecklenburger 2544 77 3 do. III. Em. 4; 2 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 99 4 G Sächſtſche 75% 4 12434 B 
Oeſtr.⸗Franz Staateb.|101,15 212 ½ bz do. IV. Em. 4 87 ½ bz ... 2 Ant erre er Frank urt a. M. 2 M. 33 56 24 & Schleſiſcher Bankder. 8 4 123½ bz 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 91½ bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 85 ½ bz Fr. Bkn. m. R. 99% © Dollars 1 12½ B Goldkronen |9 9½% Gſhetersburg 3 Wochen 53 81% bz Thüringen 4 4 87 ½ 
Südöſter. Bahnen | 6% 5 111½ bz [Lemberg-Tzernow 5 | 68%, & | do. ohne R 997 bz Napoleons 5 13 O Gold p. Zollpf. 466 oz. do. Mon. 5 81 bz Vereins⸗B. (Hamb.) | 91Y,,|4 111% 8 
Warſchau⸗Wien 62,15 | 56%, bz [Magdeb.⸗Halberſtadt 4 91 6 Oeſt. Nt. öſt. W 82% bz Louisd'or 112 ¼ bz Friedrichsd'or 113 ¾ bz Warſchau 8 Tage 6 | 73%, bz [Weimar 4% 4 70% E 
| do, 89% E [Ruſſ. Bank. 745, bz Sovereigns 6 25 Gl Silber 29 23½ O|Bremen 8 Tage 44 1114, bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) ! 7 4 0 
Familien Nachrichten.. Stettiner Walzmühle 
Verlobt: Fräul. Ida Schaum mit Herrn Julius Zapp 3 + 


Nangard— Anklam). — Fräulein Fritze Jückſtock mit 
Herrn Magnus Böttcher (Batvitz). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Ebert (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn Aug. Friedrich (Pyritz). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Im I. Quartal 1869 find in den Wagen⸗ und Reſtaura⸗ 
tionslokalen unſerer Bahn verſchiedene Sachen gefunden, 
zu welchen ſich die Eigenthümer bisher nicht gemeldet haben. 

Wir erſu chen die unbekannten Eigenthümer, die ver⸗ 
lorenen Geg enſtände, unter genauer Zeichnung derſelben, 
bei uns zu reklamiren, wi drigenfalls ſolche nach Ablauf 
von 4 Woch en zum Beſten unſerer Beamten-PBenfions-Kaffe 
meiſtbietend werden verkauft werden. 


Stettin, den 19. April 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſelſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Mittwoch, den 27. April 1870, 
im Schützenhause: 


III. und letztes 
CONCERT 


vom Königl. Musikdirektor 


B. B ilse 


mit seinem aus 60 Künstlern 
bestehenden Orchester aus 
Berlin auf der Durchreise nach 


| Petersburg, 
PROGRAMM: 
I. Theil. 
1)"Ouverture z. Op. „Leo- 
nore“ (Nr. 3) 
2) Nocturno für 4 Violon- 


L. v. Beethoven. 


cello’s Goltermann. 
3) Sinfonie C-moll (Nr. 5) L. v. Beethoven. 
a. Allegro con brio, 
b. Andante con Moto 
o. Scherzo und Finale 
II. Theil. 
4) Transcription Sympho- 
nique aus R. Wagner's 
Oper „Die Meistersinger 
von Nürnberg“ 
5) Abendlied für Streich- 
Instrumente 
ausgeführt von 37 Pers. 
6) Geschichten aus dem) 
Wiener Wald, Walzer 
mit Zither-Solo (auf be- 
sondern Wunsch). 
7) Ouverture zu Op. „Tann- 
häuser“ R. Wagner. 
Nummerirte Billets & 20 Sgr, un- 
nummorirte à 15 Sgr,. sind in der Musika- 
lienhandlung von E. Simon Vormittag 
von 9—1 und Nachmittag von 4—7 Uhr 
zu hahen, 
Eröffnung 6%, Uhr, Anfang 7%, Uhr. 


Joseph Dupont. 


R. Schumann. 


„„ 


Strauss. 


Die diesjährigeſordentliche Generalverſammlung unſerer 


Geſellſchaft findet 
am Donnerſtag, den 28. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Schiedsgerichtslokale der hieſigen Börſe ſtatt, wozu wir 


die Herren Aktionaire (Kommanditiſten) hiermit einladen. 
Tagesordnung. 

Vorlage des Abſchluſſes pro 1859. Beſchlußfaſſung 

über die zu vertheilende Dividende. 
Comité- Mitglieder. 


Das Comité der Stettiner Walzmühle. 
Grawitz. Bon. Karow. Kolbe. Rahm. 


Geſchüäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich ein zweites 


Deſtillatious⸗ u. Material⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


ve bunden mit Ausſchank unter meiner Firma 
große Laſtadie Nr. 83 mit dem heutigen Tage eröffnen 
werde, welches ich insbeſondere den geehrten Bewohnern 
der großen Laſtadie, unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung angelegentlichſt mit dem Bemerken empfehle, 
daß ich wie in meinem erſten Geſchäfte alle gangbaren 
Artikeſ führe und nur ſolide Preiſe ſtellen werde. 
Hochachtungsvoll 


Ferdinand Keiler. 


! Kochweine!! 
Rothen und weißen Kochwein per Flaſche 
5 Sgr. excl. Glas, 


1 Biere!!! 
Wiener Märzen⸗Bier per Thlr. 20 Flaſch. 
Bairiſch ee 
Mannheimer 53% „„ 
Weiß⸗ * * * 35 * 
Lager⸗ r 
Malz⸗ Extrakt 20 + 


ſowie einzelne Flaſchen in ſtets flaſchen⸗ 
reifer Waare, 
Selterſer⸗ 
und Soda⸗Waſſer aus den renommirteſten 


Fabriken, 
NM &igarren !!! 
zum Preiſe von Thaler 6, 7, 8, 9, 10, 
11—20 pro Mille aus den bedeutendſten 
Fabriken des Zolloereins in abgelagerter 

Waare offerirt 
Die Deſtillations⸗Niederlage 
von Gustav Kühn, 
18, Fiſcherſtraße 18, 
am Krautmarkt. 


Saamen. 
Gemüſe, Feld⸗ und Blumenſämereien in echter keim⸗ 
fähiger Waare offerirt 
Wilh. Grohmann, 
1 Frauenſtraße 43. 


— 


Neuwahl einiger 


Billigſte 


Pr. 


Pr. Court. 


ziehendſten Ausflüge machen zu konnen, *) find gewiß in hohem Grade geeignet, die 


für Auswanderer und Reiſende nach Alllexiku 
von Stettin brett nh New⸗Nork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Mordamerifanifchen Lioyd’s 
„Rising Star,“ Capitain Seabury am 4. Mai. 


„Ocean Queen,* * 
Paſſagepreiſe inch. Beköſtigung: Caiüte 400 Thlr., Zwiſchende 
N Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court., 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundschaft.“ Capitain Schuchhard, am 15. Junt 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck 
Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court. 


Court. 


Jones 


2. Juni. 


Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 


conceſſ, Auswanderungs-Unternebmer. 


3, 


ck 50 Thlr. 


Schänzli- Victoria 


Hötel-Pension 
auf dem Altenberg bei Kern. 


Dieſes auf einer bewaldeten Anhöhe gelegene Etabliſſement, berühmt durch feine überraſchend ſchöne Aus⸗ 
ſicht auf die Stadt, das Aarethal und die Berner Hochgebirge, iſt nun mit der Eröffnung des mit allem 
Comfort eingerichteten Hotel Vietorla auch zur Aufnahme von Tonriſten eingerichtet worden. 
i Die das. Etabliſſement umgebenden ausgedehnten Terraſſen (1000 Fuß lang) und ſchattenreichen, mit ver- 
ſchiedenen Fontainen verſehenen Parkanlagen, wie die naheliegenden, wohlunterhaltenen, ſchattigen Spazier-, Reit⸗ 
und Fahrwege mit den reizendſten Ausblicken nach allen Seiten, auch nach den blauen Höhen des Jura, den zahl⸗ 
reichen herrlichen Alleen und Waldparthien, welche die von den Fremde noch zu wenig gekannte Umgegend 
Bern's zieren, verbunden mit der Aunchmlichkeit, jederzeit in fünf verſchiedenen . per Eiſenbahn die an⸗ 


längeren Aufenthalt daſelbſt einzuladen. 
Man ſindet im Etabliſſement ſelbſt alle nur möglichen Aunebmlichkeiten, als: Zimmer mit gedeckten 
Gallerien (Lauben) — Wagen und Reitpferde — Konzert, Kalospinthe und Sommertheater — kalte und 
warme Bäder, Douchen und Dampfbäder — ganz in der Nähe die als außerordentlich ſtärkend bekannten 


Flußbäder der Aare. 


Eröffnung des Vietoria⸗Hotel am 1. Mai. 


Omnibus au Bahnhof. 


f 
Es empfiehlt fein Etabliſſement beftens 


Der Eigenthümer: 
Emanuel Lanz-Moser. 
*) So z. B. gelangt man: nach Thun in 1 Zeitſtun de, Interlaken 2½ 3.-St., Gießbach, Lauterbrunnen, 
Grindelwald in circa 5, Freiburg 1, Lauſanne, Vevey 4, Genf 6, Bieler See 1, Neuenburger 2%,, Weißenſtein 
bei Solo burn 4, Langnau im Emmentbal 1, Luzern 4 3⸗St. ꝛc. ꝛc. 


35 Thl. 


ouriſten zu einem etwas 


Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche empfiehlt 
Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53 


Kleine Domſtraße 21. 


II. M. Müller, 
CCE 
e 


Hutfabrik 


u 


von 
H. M. Müller, 


kl. Domſtraße 21, 


empfiehlt das Neueſte u. Eleganteſte in 


Stoff, Filz-, Velours- u. Seidenhüten 


| 


für die beginnende Saiſon. 


Auch werden Hüte gewaſchen, mober- 


M niſirt gefärbt — 


? neben Herren Gebr. Jenny. 


I gane aue 


300 , werden innerhalb des Feuerkaſſenwerths geſucht 
die dazu gehörigen Grundſtücke repräſentiren außerdem 


ein Kapital von 2000 Thlr. 


Pünktliche Zinszahlung. 


Seldſtverleiher wollen etwaige Offerten unter M 24 
in der Expedition d. Bl. niederlegen. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empfiehlt ne Preiſen 


mil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, 
C. Rosenhauer's Nachf., 


Laſtadie 7. 


| 


E 


* 
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Die billige Buchhandlung der Welt! 


Neueſte Preisherabſetzung!! 
Intereſſante Werke 
und Schriften !! 
W Pracht⸗Kupferwerke!! 
war. Staffifer, Romane ꝛc. l! 
Neue Exemplare! und dennoch 


herabgeſetzte Spottpreiſe!! 

Geschichte des Rabbi Joschua ben Joßef Hanootzri, 
genannt, Jesus Christus, . einzig wirklich wahre 
und natürliche Geſchichte des großen Propheten von 
Nazareth, nebſt aktengemäßer Darſtellung des ſiskaliſchen 
Prozeſſes, 4 Bände Oktav, ca. 200 Bogen, ſtatt 8 9% 
nur 3 % (NB. Von dieſem Werke, einzig in feiner 
Art, exiſtiren nur wenige Exemplare, da der größte Theil 
verbrannt wurde.) — . 1) Conservations-Lexikon, 
Neueſtes, Großes, Allgemeines, die neueſte Auflage, voll ⸗ 
ſtändig von A3, in ſtarken Oktavbänden (jeder Band 
ca. 650 Seiten), größtes Lexikon⸗Format, elegant! ABGB, 
2) Bilder-Atlas zu allen Converſations-Lexikon, in 70 
Kupfertafeln, Stahlſtiche und Karten, groß Format, 
wer beide Werke zuſammen nur 3½ „ — Die 
Wiener Gemälde- Gallerien, großes brillantes Pracht- 


lupferwerk in Quart, für den Salon u, Büchertiſch, 


mit 4 5 großen Pracht⸗Stahlſtichen Kunſthlätter, (Raphael 
Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc. zꝛc.) nebſt kunſtgeſchicht⸗ 
lichem Text u. Biographien der Künſtler, 1889, Quart, 
elegant! B ſtatt 16 . nur 2% ! (Als ſchöunſtes 
Geſchenk paſſend.) — Düsseldorfer Künstler- 
Album, beliebtes Kup ferwerk in Quart, in den Original⸗ 
Pracht⸗Einbänden, mit Goldſchuitt, nur 2½ , — 
1) Schillers ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta ' ſche 


Saen eng mit den Eur. Kaulbach chen Stahl⸗ 


ſtichen, 2) Heinr. Laube's Novellen, 10 Oktavbände, 
3) Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 
pompös gebunden, mit Goldſchnitt, Dun. alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 7e 28 Ar — Friederike Brehmer's 
und Flygare Carlen 's ausgewählte Romane, 8 5 Theile, 
3 h Hogurth'n ſämmiliche Werke, 92 Kupfer ⸗ 
taßeln, vollſtändge deutſche Ausgabe nebst Tert von 
Liehtenberg, Quart, pompös geb, nur 3½ 2 
Naturhisterischer Bilder - Atlas, Grösster, von Dr. 
Reichenbach, r. 120 Kupfertafeln mit 1000ben Abbil⸗ 
dungen, größtes Imperial⸗Folio⸗Format, nebſt Text, eleg. 
eb., nur 50 Kal (Werth das Dreifache). — 1) Göthe’s 

erke, elegant gebnuden, 2) Körner's Werke, elegant 
gebunden, zuſammen 2%, A — Musee secret, 8 
Kunſtblatter, 2 % — Die Kunstschätze Venedigs, 


Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, mit den 


ſchönſten Pracht -Stahlſtichen, Kunſtblätter vom öſter⸗ 
reichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 
Quart, elegant, nur 6 n — Capitain at's 
Seeromane, 14 Bde., ſchöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 
58 Zu — Taylor's Reifen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 9% 
nur 40 pr! — China, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. 
„Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 
6 bübſch geb., nur 50 Ar! — Indien, Reisebilder 
und Slizzen, Prachtkupferwerk in groß Format, mit den 
vielen prachtboll kolorirten Kupfertafeln, elegant 45 c 
— nftrivte Mythologie aller Völker, 10 Bde. mit vielen 
ſertafeln, nur 35 J. — Val ter Scott's Werke enth. 
e 16 Romane in 110 Bon. nue 3 . 28 e. 
— Bruckbräus berühmte Romane 10 Bände Oktav, nur 
5 F — Werth das Bien fache) — 1) Gallerie Euro- 
poser Städte, 40 berühmte Stahlſtiche, groß Oktav, 
ufamnıen 58 Ar! — 20 Album ven Schleswig- Hoſſtein 
Er feine Stablftie, Quart, incl. eleganter Mappe, 
beide Stahlſtichwerke zuſ. nur 58 pr! 1) Shakeſpeare's 
ämmtliche Werke mit 20% Illuſtrati⸗nen, pompös geb., 
IS Hogel’s ausgewählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Laden 
preis 6 ½ be de Werke, zuſammen nur 2% 1 — 
Landwirthschaft, Allgemeine. des 19ten Jahrhunderts, 


» 


empfiehlt ſichnicht allein Auſtr. aller Art zu Disk. von Wech 
v. Grundſtück, Ländereien ꝛc., ſond. plac. a. 
Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu ve 
dar. Indem ich die ſtreng 


Has von der Fönigl. Polizei- Direktion tonſeſf 


enthaltend alle Fächer der Landwirtbſchaft, 50 Bde mit 


2 500 Abbildungen, nur 2 4 28 r. — Schäfer 
Thomas berühmtes Vieharzneibuch, viele hunderte Mittel, 
groß Oktav, 24 e! — Lever Romane, deutſch, 115 
Teile nur 3% — Venedig und Nenapeg, 48 
Stahlſtiche von Poppel u. Kurz, gr. Oktav, nur 401 Ye! — 
Alexander Dumas Romane, deutſch, 12 8 Theile, nur 4% 
Das neue Decameron 2 Bände, 2½ N — Boccaccio's 
Decameron, mit 12 berühmten Kunſtblättern, 3 x — 
Die geheime Hülfe für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. 
Heinrich verſiegelt 1 1— Deinhardſte ins Werke, 
Pracht⸗Ausgabe in 7 Oktavbänden., ſtatt 12 94 nur 
50 l — Chevalier Faublas Auswahl, in 
3 Bon; 1 ! — Casanovas's Memoiren, die 
beſte vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Pracht ⸗ Ausgabe, 
in 17 Bänden, groß Oktav, m. ſämmtl. . Kupfer; 
tafeln, ſtatt 15 , nur 5% Ag — 1) Caſanovas 
Memoiren, Auswahl mit feinen Stahlſtichen, 2) Schönheit⸗ 
Album, mit 32 feinen Stahtſtichen, Einband mit Gold ; 
ſchnitt, beide Werke zuſammen nur 2 ! — 1) Die 
Ge beimniſſe des Schaffots, vom Scharfrichter Sanſon, 4 
Oktbde. 2) Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzäh⸗ 
lungen, große Oktav⸗Ausgabe mit Kupfern, beide Werke 
zuſammen 40 Gel — 3 große und ſeltene Werke über 
Russland (Geheime Geſchichts⸗Chara' tere ꝛc.) ſtatt 14 
nur 4½ 74! — Lamartine's Werke, 45 Bände, Elajjiter- 

orma“, 3½ Ag! 1) Livingſton's Reiſen, 2) Gil Blas, 
2 Bde. illuſtr., 3) Humboldts Anſichten der Natur, 2 
Bde., pompös gebunden, alle 3 Werke zuſammen nur 
58 Gr! — 1) Thieme, engl. deutſch und deutſch engli⸗ 
ſches Wörterbuch, 2 Theile 1870, 2) Kaltschmidt's Fremd- 
wörterbuch, (20.000 Artikel enth.) 1869, beide Worke 
zufammen nur 25 Gr! — RKoman- Bibliothek 
der beliebteſten deutſchen Schriftfteller, 10 große ſtarke 
Dltavbände, ſtatt 14 % nur 45 =! 


r MUSIKALIEN I- 


Opern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. Piano Freiſchüͤtz 
Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 42 Opern 
Mar ausgeſtattet, zuſammen nur 2 % — Salon-Com- 
positionen für Piano, 12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, 
ee Richards ꝛc., eleg., nur 1 
Tanz-Album für 1 8 20, die nexeften und beliebteſten 
Tänze, mit Aufiht von Hamburg, elegant, nur 1 ! 
50 der beliebteſten Ouvertüren für Piano, zuſ. 2% — 36 
der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2½ Se, zu⸗ 
ſammen 1 % — Jugend-Album, 30 beliebte Compo⸗ 
fitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge⸗ 
ſtuttet, nur 1 % — Opern -Duette für Piano 
und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten zu, 12 
Opern zuſammen nur 48 rl — 50 der beliebteften Tänze 
für Violine, leicht arrangirt, zuſammen nur 1 7 — 
Der muſikaliſche Hausfreund, die beliebteſten großen 
Salon-Eompofitionen, ſehr elegant, 1½ I — Mozart 
und Beethoven's ſämmtliche 2 4 große Symphonien 
für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausgabe, elegant, nur 
4½% ! — Schubert’s 80 Lieder, elegant, 24 Hr! 
Festgabe für die Jugend, ca. 200 Lieblingsſtücke aus 
Opern, Liedern, Phantaften ꝛc. ꝛc. der heliebteſten Com- 
poniſten, zuſammen nur 2 ! — Beethoven. und 
zart's sämmtliche (54) Glavier-Sonuten, elegante 
Quart-Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 A1 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 K au, die be» 
* kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be- 


ſtellun och: K. Olassiker ꝛc. 
D. ge e ja — 20 Jahren: 
Jeder Auftrag wird ſofort prompt in nur Wu. gänlich 
neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie eff 

von der Export- Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
Bücher und Muſikalien Find überall gau zlich Zoll 
und: steuerfrei. 
Agentur⸗ u. Commiff.⸗Geſch. v. M. Llehtenstein 
ſeln, Beſchaff. u. Unterbring. v. Kapitalien, Kauf u. Verk. 


l— 


nfpeftoren, Gouveenanten, Verwalter, Comm., 
rinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen 


rheirathen gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 


Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 


der Bolnifch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Llehtenstein, Mittwochſtr. 19. 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Domſtr. 18. 


Kirſch⸗ & Himbeerſaft, 
ſtark mit Zucker eingekocht, zu Limonaden 
und Saucen 


Limonaden 
von Ananas, Apfelſinen, Eitronen, Erd⸗ 
beeren, Johannisbeeren und Himbeeren, 


Cognae, 
Rum und Arrac, Punſch⸗, Grog und 
Glühwein ⸗Eſſenz, 
Alle gangbaren Sorten 
franzöſiſcher Cremes, Liqueure, doppelte 
und einfache Branntweine, 


Dr. Mampe'ſche 
Danziger und Hamburger Tropfen, 
Malakoff, Allaſh, Calmuſer u engl. Bitter, 


Holländ. Géneèvre, 
Nordhäufer, Richtenberger, Wiek'ſchen u. 
einfach Korn, 

Spiritus vini, 96 9% ſtark, 
ſowie ſtarken Brennſpiritus, 
offerirt in Gebinden, Flaſchen und aus⸗ 
gemeſſen bei ganz vorzüglicher Qualität 

zu den billigſten Preiſen 
Die Deſtillations⸗Niederlage 
von Gustav Kühn, 
18, Fiſcherſtraße 18, 
am Krautmarkt. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
141. königlicher Klaſſeu-Lotterie fielen 2 Gewinn von 
50% M auf Nr. 60,435 und 84,024. 3 Gewinne von 
2000 A auf Nr. 83,603, 85,727 und 88,446. 

27 Gewinne von 1000 auf Nr. 110, 4046, 9868, 
13,782, 18,629, 22,316, 24,676, 27,801, 35,210, 35,586, 
39,829, 41,030, 42,438, 48,064, 59,164, 51,210, 54,329, 
55,157, 56,010, 56,526, 65,388, 69,699, 75,542, 85,587, 
90,842, 91,628 und 92,539. 

45 Gewinne von 500 I auf Nr. 1657, 2068, 2948, 
4623, 5348, 9190, 10,185, 11,838, 12,390, 17,661, 17,727, 
18,616, 23,052, 24,647, 31,339, 32,698, 33,963, 39,491, 
40,173, 42,715, 47,815, 48,536, 48,814, 52,922, 62,901 
65,701, 66,877, 67,046, 67,513, 68,048, 69,445, 69,683, 
70,113, 71,231, 72,765, 75,560, 78,912, 80,223, 81,929, 
82,012, 84,846, 86,043, 89,418, 93,823 und 94,104. 

70 Gewinne von 200 Tolr. auf Nr. 1, 5221, 5352, 
6693, 7087, 8143, 9722, 13,243, 18,495, 19,418, 21,294, 
22,881, 25,196, 28,454, 30,430, 31,704, 32,342, 36,508, 
37,292, 38,574, 38 765, 42,032, 43,740, 43,762, 46,046, 
47,570, 47,682, 49,770, 53,161, 53,412, 53,613, 54,387, 
54,833, 55,234, 55,356, 56,749, 56,786, 57,927, 58,140, 
58,213, 58,419, 60,086, 60,752, 62,606, 62,641, 62,896, 
63,604, 63,983, 64,241, 65,562, 65,744, 66,379, 66,392, 
68,301, 72,269, 72,400, 76,699, 76,853, 78,047, 78,108, 
81,614, 82,568, 87,460, 87,829, 88,325, 89,048, 91,558, 
94,288, 94,378 und 94,696, en 

Berlin, den 25. April 1870. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Lifte 
der am 25. April 1870 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
| 141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


| Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 2 

| beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 

A gewonnen. 

128 (100) 78 200 50 58 67 347 54 469 95 98 802 
40 53 91 96 926 34 

1073 81 174 221 308 42 (100) 47 431 67 (100) 
518 46 55 57 655 (100) 708 66 814 18 96 (100) 

9245 (100) 


ektuirt 


2134 214 24 35 79 417 54 527 610 2 19 3083071 142 45 6073 221 64 70 (100) 302 5179 
32 57 98 (100) 866 932 78 (100) 410 508 51 65 662 713 27 38 59 79 
3071 196 215 90 353 66 90 411 15 80 682,781] (100) 853 56 78 967 98 
99 853 83 953 64012 86 96 155 86 221 69 353 59 (100) 60 78 
4038 (100) 256 331 443 637 83 (100) 708 31] 97 434 558 99 663 93 788 801 7 62 88 902 
42 57 856 (100) 70 934 (100) 94 (100) 96 82 95 
5061 113 W 71 73 99 209 75 300 47 81 (100) 65030 145 (100) 64 205 33 389 454 73 503 
91 433 62 85 502 24 75 87 659 726 71 821] (100) 671 40 (100) 45 49 81 805 968 
37 75 921 29 37 66018 24 39 118 29 (100) 45 55 218 43 98 308 
6108 27 57 222 (100) 339 (100) 43 (100) 48 420] 29 77 411 48 73 527 80 728 43 44 844 912 
87 90 538 89 849 755 860 910 22 (100) 45 81] 28 36 
2090 185 (100) 217 76 386 93 408 9 24 56 51802016 35 81 112 231 300 14 51 88 409 95 
94 98 613 68 83 97 726 33 44 89 814 30 951 92] 629 42 46 (100) 74953 806 (100) 16 30 945 96 
8005 33 (100) 41 86 92 129 337 46 415 65 (100) 68062 66 68 100 3 23 58 68 202 3 13 61 (100) 
536 619 740 984 398 443 72 79 525 80 83 601 24 99 706 815 
9050 82 113 36 38 293 315 483 98 562 85 95] 43 68 94 985 98 99 
97 633 729 53 59 65 73 989 65010 11 44 157 203 301 13 45 55 64 70 84 
10011 (100) 165 76 80 98 206 11 27 33 54 62] 403 72 74 522 27 749 846 (100) 72 88 937 79 
93 97 374 95 419 27 36 95 99 610 708 53 710 20040 57 118 48 223 27 48 51 338 471 (100) 
89 804 94 944 (100) 45 63 537 682 764 76 77 84 97 832 73 74 88 95 977 
11093 271 87 441 85 536 606 51 52 90 75121002 27 28 (100) 87 320 91 437 (100) 60 504 
62 856 910 37 (100) 77 767 68 829 48 52 (100) 912 68 88 ; 
12043 152 95 (100) 378 429 520 697 759 9122081 115 76 (100) 270 325 546 48 82 95 699 
828 909 (100) 12 32 66 746 86 845 (100) 916 20 90 
13100 79 253 59 578 631 41 23004 52 69 91 130 64 205 349 406 611 (100) 
14192 239 67 300 427 633 (100) 36 702 907] 716 40 53 75 883 87 968 80 96 
1238 68 71 337 49 55 411 86 92 553 622 44024102 (100) 12 53 62 208 11 52 315 32 34 70 
158 (100) 78 (100) 88 (100) 829 66 563 87 689 (100) 761 817 51 64 963 
16186 283 88 99 330 59 418 45 569 90 626] 75206 70 318 25 (100) 42 (100) 94 529 68 98 
60 705 47 827 64 67 936 639 53 (100) 779 
17055 92 143 66 (100) 210 72 91 313 89 41826049 82 110 (100) 11 20 62 225 306 25 55 
47 (100) 542 655 (100) 70 92 (100) 93 700 4] 401 56 88 502 622 98 704 (100) 16 (100) 52 
60 833 58 (100) 954 58 85 805 6 61 919 (100) 46 (100) 
18001 70 87 162 511 613 (100) 35 42 87 77722032 (100) 135 310 49 5559 441 65 66 98 629 
951 41 (100) 59 86 98 740 (100) 54 816 78 86 913 
19044 115 19 56 64 85 305 19 55 80 94 416 30 57 
55 95 (100) 532 (100) 608 (100) 718 53 886 28012 214 56 61 307 21 42 411 78 82 612 19 


20000 149 203 32 389 471 511 601 729 48 = 40 57 (100) 723 (100) 808 71 (100) 79 82 94 


ses 338 63 522 39 52 79| 79072 83 88 100 238 76 80 312 412 49 575 


21017 42 68 133 78 (100) = 
542 6 5 1 94 812 17 66 68 77 79 82 84 95 955 
642 64 78 721 835 95 921 81 83 (100) 89 181 205 38 62 98 98 333 43 438 


22021 66 158 89 98 205 89 (100) 382 400 10] 80023 67 5 
8 ; 3 68 ; 51 530 76 650 777(100) 81 84 (100) 808 36 913 52 
a arm na e 

23077 94 108 52 267(100) 87 93 340 82 93]. I 
443 ; 822 9161 82045 158 272 306 29 57 60 (100) 80 81 82 

nee 414 553 72 671 81 803 33 907 


50 78 5 
24132 46 93 226 350 63 85 412 29 (100) 79183037 79 (100) 173 200 305 71 435 62 65 (100) 
566 767. 831 99 850 (100) 82 a) 795847 (100 70 817 34 85 88 905 18.95 


25041 130 76 217 (100) 19 (100) 306 (100) 16 84056 77 113 15 211 79 98 412 97 656 98 (100) 
61 84 97 451 86 586 601 (100) 729 960 816 19 905 
26036 (100) 100 33 50 74 223 36 99 325 74 85071 108 64 217 328 30 57 402 13 507 708 


62 70 81 89 880 938], 9,34 90 985 
76 80 ar 200 N 86009 24 37 41 44 130 (100) 32 40 228 86 335 
2 7131 52 85 240 42 57 308 415 20 81 507 63 


Hm mo at ih om 

93 610 13 51 703 45 85 825 27 40 89 87114 54 90 202 3 80 94 
28014 56 107 11 (100) 13 29 267 87 366 (100)| 29 707 30 65 75 831 36 47 927 37 38 

409 90 93 556 77 79 55 722 95 813 50 51 52| 88031 45 46 58 68 71 99 162 20114 343 (100) 

925 Bu 05 u 5 2 (100) 85 610 (100) 80 82 
29076 127 60 203 39 310 46 456 558 76 605 736 ö 

(100) 57 75 88 (100) 708 23 24 34 53 92 99 89046 79 99 267 84 304 28 92 (1000 474 588 
802 96 900 11 29 55 82 625 742 47 81 852 90 (100) 913 34 (100) 98 


30097 183 237 76 82 91 309 84 526 67 678 90083 48 69 186 271 69 67 70 75 88 560 
(100) 724 58 60 68 (100 79 84 97 819 40 9991055 154 (100 203 348100) 434 35 509 
31107 15 75 237 81 341 57 0100) 98 429 514/100 at 2 * (100) 
83 (100) 9 607 16.(100) 37.74 (100) 70 51 e 
% 825 916 (100) 87 90 464 523(100) 96 696 724 52 56 (100) 80 86 
28051 112 260 73(100) 84 388 98 435 38 620 33 506 (4000 26'696 72 8a 86 (400) 80 868 


33006 20 4 (100 7 100 58 80 91 808 400 9 ei 5478 188 80 281 527 40 458 680 048 
4051 1% 263 8578 97 618 21 25 46 51154020 80 99 105 21 29 64 212 342 448 504 


271 88 808 20 0 9 700 (100) 48 68 93 804 73 76 77 996 


3516177 354 400 46 520 25 644 (100) 74 97 896] E. geprüfter Erzieher, ſehr muſik. ſ. e. Hauslehre rſielle 

92 7 323 32 36 52 425 80 704 13 35 36 E. Zimmermann, Potsb.-Str. 115. 
74 1 (100) 76 902 47 Pre u — 

37066 106 47 219 (100) 98 331 438 62 594 3 etbungen. 
640 43 53 65 712 44 827 34 40 43 60 960 91 

38010 39 81 91 101 9 95 279 87 3587794 444 
53 551 57 90 638 725 57 75 90 831 50 63 
903 23 55 

39022 34 37 84 191 255 85 377 435 534 89 
(100) 95 617 825 60 71 903 33 76 (100) 

40013 37 70 76 108 21 204 356 415 77 78 83 
1 er — 92 837 87 

41086 1 238 318 66 441 78 509 28 76 761 * 5 
881 91 (100) 903 32 40 0 

42030 91 254 99 384 (100) 86 93 428 (100) 72 11 oiel de P Tusse. 
88 571 659 60 85 732 46 848 72 85 999 Nachdem meine erſte Sendung des hier in Stettin allein 

43042 74 81 144 84 224 35 48 (100) 454 79 nur einzig von mir direkt bezogenen 


517 67 89 661 701 5 88 842 43 52 88 925 ächten Wiener Märzenbier's 


44099 148 54 437 57 738 (100) 863 917 55 
45028 77 189 1 (00) 84 38 87 260 472 78 von A. Dreher aus Kl.⸗Schwechat bei 
Wien, 


504 (100) 28 76 649 710 829 49 997 

46220 32 88 458 67 98 512 20 610 808 (100 
905 25 79 85 bereits einige Tage früher eingetroffen, erlaube ich mir 

47103 220 305 469 92 98 542 44 609 27 38 einem hochzuverehrenden Publikum hiermit die ganz er⸗ 

80 93 (100) 713 43 810 21 37 49 71 936 (100) gebenſte Anzeige zu machen, 

47 70 daß ich bereits am 

48069 107 204 65 83 361 (100) 451 5286 612] Mittwoch, den 27. d. Mts., 


60 701 88 91 821 42 909 20 ; in bi Jah d i 

48098 102 204 323 78 466 652 59 (100) 80] Meinen, aut in biefem Sabre auf bas eiegantefe einge- 
ö richteten, mit Gas auf das prachtvollſte beleuchteten, de⸗ 
93 728 65 81 8ʃ4 952 70 reils befannten 


30017 101 8 49 227 45 318 42 63 402 4 18 . 
39 540 58 98 621 33 51 62 88 98 739 40 71 Louiſen⸗Garten 
im Hötel de Prusse. 


(100) 86 818 23 30 930 45 67 73 
Louiſenſtraße Nr. 10— 11, 


51000 77 108 218 29 44 51 (100) 351 500 22 
48 606 11 (100) 94 700 64 878 (100) 89 94 
1 eröffnen werde und bitte, nachdem für eine ausgezeichnete 
Küche und für die jbeften Weine ſtets geſorgt iſt, um 


Zum 1. Oktober wird die Bel- Etage in 
meinem Hauſe, große Wollweberſtraße Nr. 25, 
beſtehend aue 7, Stuben und Zubehör, mieths⸗ 


frei. — 
Dr. Behm. 


919 30 9 
52141 —. 402 75 84 (100) 517 67 82 89 721 


882 recht zahlreichen Zuspruch 
53006 (100) 80 (100) 101 208 35 76 401 11 f . 
9000 „1628 (100) 93 417 48 814 (00) %5 J. G. Schmitt, 
54000 170 73 98 252 92 3515 (100) 404 26 59 PP 
509 31 57 75 633 50 702 10 24 31 50 63 73 Variété- Theater. 
816 946 Dienſtag, den 26. April. 


55009 11 16 89 154 (100) 59 95 (100) 228 52 
75 86 (100) 326 472 (100) 504 51 609 89 
(100) 709 28 38 55 (100) 8 35 70 72 78 962 

56026 31559 124 206 18 22 155 347 58 91 481 
90 511 68 622 741 62 98 897 (100) 902 

57017 27 33 105 8 57 70 248 79 410 18 510 
26 85 615 711 30 839 517 1 954 


Die Wiener in Berlin. Liederſplel in Akt von Carl 
Holtei. Ein glücklicher Familienvater. Originsl-⸗Luſtſpiel 
in 3 Abtheilungen von C. A. Görner. 

Mittwoch, den 27. April. 

Von Stufe zu Stufe. Lebensbild mit Geſang in 6 

Bildern von Hugo Müller. Muſil von R. Bial. 


1 = er ET A Fa RE 7 RETTET 
52 0 8 eld ar e e Sſkeltiuer Sat Thenter 
59017 36 101 19 95 241 3 58 45 538 73 674 Dienſtag, den 26. April. 


718 808 36 59 62 901 13 
60007 33 143 45 379 98 471 84 562 77 
44451 70 7 35 61 81 

51 70 5 61 9 \ 

670 86 96 744 97 814 0 88 Fri 18 > Trauerfpiel in 5 Akten von Lefftng. 

62003 203 55 81 448 (100) 67 70 554 91 930 Die Helden, od. Das komiſche Duell. 

647 737 89 859 94 926 Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelm Marſano. 


5 
uſtſpiel in t von G. zu Putlitz. 
Emilia Galotti. 


